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Frau Vorsitzende, Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Gäste,

„Dem Neubau einer Kindertagesstätte für 5-6 Gruppen wird zugestimmt“ Bei allen 
finanziellen Problemen, die diese Stadt aktuell hat, stimmen wir diesem Teil der 
Verwaltungsvorlage gerne zu. Investitionen in die Kinderbetreuung stärken die Attraktivität 
Bensheims als Wohnort aber auch als Standort für Handel und Gewerbe.

Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass es gelungen ist, in einem gemeinsamen Antrag 
aller Fraktionen auf einen sparsamen Umgang mit Grund und Boden hinzuarbeiten. Die 
Tatsache, dass immer noch Tag für Tag 56 ha  von unbebautem Boden in Siedlungs- und 
Verkehrsfläche umgewidmet werden, kann man nicht einfach nur zur Kenntnis nehmen. 

In diesem Gremium hier sind wir des öfteren befasst mit Maßnahmen, die auf 
Flächenversiegelung hinaus laufen. Es bleibt zu hoffen, dass wir uns auch in Zukunft unserer 
besonderen Verantwortung für den Flächenschutz bewusst sein werden und neue Vorhaben 
unter diesem Aspekt kritisch anschauen.

Ein weiterer Satz in unserem Änderungsantrag verdient es, hervorgehoben zu werden: „Die 
Räumlichkeiten und das Außengelände für die Kindertagesstätte sind an einem guten, 
möglichst kostengünstigen Standard auszurichten.“ Enthalten war der Satz sinngemäß auch 
schon in der ursprünglichen Vorlage, der darüber hinaus ein Konzept des Darmstädter Büros 
WERKUM beiliegt, das aufzeigt, an welchen Stellen Einsparpotenziale vorhanden sind. Dieses 
Konzept wird sich wegen der geänderten Vorgehensweise so nicht mehr umsetzen lassen. 
Wir gehen aber davon aus, dass in einer kommenden Projektvorlage genau dieser Punkt 
wieder sorgfältig abgearbeitet wird. Dabei geht es nicht darum, eine „Sparkita“ zu planen, es 
geht vielmehr darum, zu überprüfen, welche Standards angemessen und für die künftigen 
Nutzerinnen und Nutzer nützlich sind, aber auch die laufenden Kosten beim Betrieb der 
Einrichtung reduzieren

Wir gehen von einer breiten Zustimmung zu unserem gemeinsamen Antrag aus.


